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Gemeinderatsfraktion Plattform Unser Klosterneuburg
www.unser-klosterneuburg.org 
Lisa Pröglhöf
3400 Klosterneuburg, Lothringerstr. 2a
Tel +43 (0)2243-32088, Email o.l.proeglhoef@aon.at

Dringliche Anfrage an Herrn BM Dr. Gottfried Schuh
Zur Gemeinderatssitzung am 7.11.2008

Gegenstand:
Kommunaler Klosterneuburger Maßnahmenkatalog zur
Feinststaubverringerung
Sachverhalt

In der Gemeinderatssitzung vom 25.02.2005 wurde ein Antrag bezüglich einer Resolution an das Land Niederösterreich „Urgenz ausstehender Statusbericht“ einstimmig verabschiedet.

Der Text dieser von der Gemeinderatsfraktion DIE GRÜNEN KLOSTERNEUBURG eingebrachten Resolution lautete: “Die Stadtgemeinde Klosterneuburg ersucht den Landeshauptmann die Statusberichte für die Jahre 2002 und 2003 lt. Immissionsschutzgesetz Luft vorzulegen, damit allfällige Maßnahmen zum Schutz der betroffenen Bevölkerung so rasch als möglich umgesetzt werden können“.

Im April 2005 wurde vom Umwelt-Bundesamt der NÖ-Statusbericht 2002-2003/Luftgüte veröffentlicht.

In der Gemeinderatssitzung vom 30.9.2005 wurde vom Ausschuss für Verwaltung, Organisation, Umweltschutz folgender Antrag als TOPkt. I/19 eingebracht:
Kommunaler Klosterneuburger Maßnahmenkatalog zur Feinstaubverringerung

Zitat aus dem Inhalt dieses Antrags:

„Während in vielen anderen Kommunen und Ländern noch immer diskutiert wird, hat die Stadt Klosterneuburg einen Maßnahmenkatalog gegen den gesundheitsschädlichen Feinstaub erstellt. Klosterneuburg wird im kommunalen Bereich seine Möglichkeiten zur Eindämmung der Feinstaubbelastung mit einem wirksamen Mix von angepassten Instrumenten versuchen.“

Konkretisiert wurde dieser Mix von Instrumenten an Hand von 12 Punkten in diesem Maßnahmenkatalog.

Nach 3- jähriger Möglichkeit dieses Maßnahmenpaket teilweise oder in seiner Gesamtheit umzusetzen ersucht die Gemeinderatsfraktion Plattform Unser Klosterneuburg Sie, Herrn Bürgermeister, um die Beantwortung der im Folgenden angeführten

Dringlichen Anfragen:

1.) Worin bestand die intensive Öffentlichkeitsarbeit zur Feinstaubproblematik und insbesondere zur Förderung eines anderen Mobilitätsverhaltens?
2.) Worin bestand die verstärkte Förderung des Fußverkehrs? Vor allem des fußläufigen Erreichens des neuen Stadtteils „Gewerbegebiet/ Einkaufszentrum“?

3.) Welche Maßnahmen wurden zur Verbesserung des öffentlichen Verkehrs getroffen?
4.) Worin besteht die verstärkte Parkraumbewirtschaftung, vor allem für die Obere und Untere Stadt?

5.) Innerörtliche Tempolimits 30km/h auf Gemeindestraßen? In Prozenten ausgedrückt - auf wie viel Gemeindestraßen wurde das Tempolimit 30km/h von der Gemeinde inzwischen zusätzlich verordnet?
6.) Wo wurden von der Gemeinde (nicht vom Land) diverse Einzelmaßnahmen, wie verstärkte Grünpflanzungen an den Straßenrändern durchgeführt?

7.) Was wurde von der Gemeinde bezüglich Förderung der Nahversorgung unternommen?

8.) Wie viele Fahrzeuge des gemeindeeigenen Fuhrparks wurden – schnellstmöglich – mit Partikelfilter nachgerüstet?
Begründung der Dringlichkeit:

Da das Problem der Feinstaubbelastung in Klosterneuburg latent ist und damit eine Gefährdung der Bevölkerung besteht, hat das im September 2005 beschlossene  kommunale Maßnahmenpaket gegen die Feinstaubbelastung nach wie vor höchste Wichtigkeit. Mit Sicherheit genügt es nicht nur den einzelnen Bürger bezüglich Feinstaubreduzierung in die Pflicht zu nehmen (z.B. Wärmedämmung, Ankauf von schadstoffärmeren Feststoffheizungsanlagen, Umstieg auf Öffis etc.). Die Kommune muss eine beispielhafte Vorreiterrolle einnehmen. Und zwar durch Maßnahmen die vor allem in ihrem Hoheitsbereich liegen; dies betrifft besonders die Umsetzung der in dieser dringlichen Anfrage aufgelisteten Punkte des vor drei Jahren beschlossenen Maßnahmenpaketes.
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